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Vorgangsidentifikation in XPersonenstand
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Die Identifikation eines Ereignisses ist aktuell in XPersonenstand anders definiert als in  XMeld, XAusländer und auch in den Rückweisungs- und Weiterleitungsnachrichten von XInneres:
Der Xinneres Datentyp identifikation.ereignis enthält die Pflichtelemente ereignis.zeitpunkt und ereignis.nachricht. 
In den XPersonenstands-Nachrichten besteht die vorgangsidentifikation (vgl. Version 1.7.2 Abschnitt 2.4.16) lediglich aus einem Datenfeld vorgangsidentifikation vom Typ xs:string. Diese Information kann nicht direkt in Weiterleitungs- und Rückweisungsnachrichten übernommen werden, da Angaben zum Ereigniszeitpunkt fehlen. 
Lösung
Da zumindest in der XInneres-Nachricht 0032 (Abgabe bei nicht-Zuständigkeit) der auslösende Vorgang im Standesamt identifiziert werden muss, wurde in Abschnitt 2.4.16 der Datentyp des Elementes Nachricht.G2GXP/vorgangsidentifikation von xs:string auf den XInneres Datentyp Identifikation.Ereignis geändert. 
In den Kapiteln 5.2 und 8.2 „Übersicht über den Ablauf“ wurde die Dokumentation der Befüllung des Elementes weitergeleitetesEreignis an die neue Struktur der vorgangsidentifikation angepasst.
Der CR wurde Vertretern des Meldewesens im Umlauf zur Prüfung gegeben. Es gab keine Beanstandung der umgesetzten Änderungen. 


Antragsdetails
	Antragssteller:
	HSH / Manuela Stracke

	Gestellt am:
	30.06.2016

	Bezug:
	XPersonenstand v1.7.1 – Kapitel 3.5.17

	Priorität:
	1

	Betroffene HAW:
	

	Wartend auf:
	


Problembeschreibung bei Erfassung
Die Identifikation eines Ereignisses ist in XMeld, XAusländer und auch in den Rückweisungs- und Weiterleitungsnachrichten von XInneres wie folgt definiert:
identifikation.ereignis enthält die Pflichtelemente ereignis.zeitpunkt und ereignis.nachricht. In den XPersonenstands-Nachrichten besteht die vorgangsidentifikation lediglich aus einem Datenfeld vorgangsidentifikation. Diese Information kann weder in Weiterleitungs- noch in Rückweisungsnachrichten verwendet werden, da sie dort um einen Ereigniszeitpunkt ergänzt werden müsste, der nicht bekannt ist. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Wir halten deshalb die Einbindung einer Vorgangsidentifikation in Form der Ereignisidentifikation, wie sie u.a. auch in den Weiterleitungs- und Rückweisungsnachrichten verwendet wird (siehe xink:Identifikation.Ereignis) für zwingend erforderlich.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Büttner & Weber)	2016-11-01
In der RtS-Nachricht ist die Ursprungsnachricht enthalten, sodass die Vorgangsidentifikation ausgelesen werden kann. In der Abgabe- und der Nicht-Zuständigkeitsnachricht aus der Weiterleitung ist die Ursprungsnachricht nicht enthalten, sodass der auslösende Vorgang im Fachverfahren nur über den UUID-Umweg (bzw. im Zweifel gar nicht) identifiziert werden kann. 
Es ist zu bewerten, ob dies in der Bearbeitung von Weiterleitungsnachrichten im Standesamt ein Problem ist: 
· Falls ja: Der Typ von Nachricht.G2GXP/vorgangsidentifikation sollte von xs:string auf xinneres:Identifikation.Ereignis geändert werden. Es wäre noch festzulegen, welcher Zeitpunkt hier jeweils zu übermitteln ist.
· Falls nein: Es sollte klargestellt werden, dass bei der Weiterleitung von XPersonenstands-Mitteilungen in den Nachrichten 0031 und 0032 das Kindelement weitergeleitetesEreignis bzw. zustaendigkeit.ungeklaert.ereignis nicht zu befüllen ist. 
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2017-02-15
Das EG bestätigt, dass mindestens bei einer Nicht-zuständig-Nachricht (XInneres-Nachricht 0032) die Notwendigkeit im Standesamt besteht, den auslösenden Vorgang zu identifizieren.
Das EG beschließt, 
1. einheitlich in allen XPersonenstand-Nachrichten für das Element „vorgangsidentifikation“ den Datentyp „xs:string“ durch „Identifikation.Ereignis“ aus dem Basismodul zu ersetzen,  
2. die Elemente wie folgt zu dokumentieren 
· ereignis.zeichen: Eine vom Autor der Ursprungsnachricht ausgewählte Zeichenkette, die die Identifikation des auslösenden Geschäftsvorfalls im Standesamt ermöglicht (z. B. Vorgangsnummer oder Registereintragsidentifikation).
· ereignis.zeitpunkt: Zeitpunkt der Erstellung der Ursprungsnachricht.
3. Die Nutzung der „vorgangsidentifikation“ in der Weiterleitung zwischen den Meldebehörden (Kapitel 5.2) und zwischen den Ausländerbehörden (Kapitel 8.2) entsprechend anzupassen. 
Herr Horn prüft, ob die XPersonenstand-weite Umstellung von „Identifkation.Ereignis“ unerwünschte Seiteneffekte hat und ggf. nur auf die Datenübermittlung an Ausländer- und Meldebehörden beschränkt werden sollte. Die Ergebnisse der Prüfung teilt der VfSt bis zum 24. März dem EG mit.
Die Regelung in Kapitel 5.2, wonach eine Meldebehörde eine Nachricht immer dann an die zuständige Meldebehörde weiterleitet, wenn sie zum Ereigniszeitpunkt nicht zuständig war, erscheint nicht praxistauglich. Sie soll in der nächsten Sitzung mit breiter Vertretung der Meldebehörde gemeinsam überarbeitet werden.
Frau Stracke liefert bis zum 24. März einen Vorschlag zu, wie aus Sicht von HSH eine sinnvolle Regelung aussehen sollte.
Bearbeitet durch: KoSIT (Vahjen)	2017-02-17
Aufgrund der Bearbeitung im EG 02 wurden folgende Anpassungen vorgenommen:
· In Abschnitt 2.4.16 wurde der Datentyp des Elementes Nachricht.G2GXP/vorgangsidentifikation von xs:string auf Identifikation.Ereignis geändert.
· In den Kapiteln 5.2 und 8.2 „Übersicht über den Ablauf“ wurde die Dokumentation der Befüllung des Elementes weitergeleitetetsEreignis an die neue Struktur der vorgangsidentifikation angepasst.
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber)	2017-02-23
In Abstimmung mit Frau Stracke wurde der CR 16/2017 erstellt, in dem geklärt werden soll, wann eine Nachricht an die aktuell zuständige Meldebehörde weiterleitet werden soll.
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber)	2017-03-07
Im Rahmen der Umlauf-Abstimmung mit dem Meldewesen vom 07.03.2017 ist insbesondere durch die beteiligten Fachverfahrenshersteller aus dem Meldewesen zu bestätigen, dass die vorgenommene Umstellung von string auf den Basismodul-Datentyp Identifikation.Ereignis sinnvoll ist (vgl. Kapitel 2.4.16 bzw. auch alle Mitteilungen im Bereich StA2MB).
Bearbeitet durch: VfSt (Horn)	2017-03-17
Die Prüfung hat ergeben, dass die Umstellung von vorgangsidentifikation auf Identifikation.Ereignis einen Seiteneffekt hat. Für die Monatsmeldung und den Jahresabschluss an die Bevölkerungsstatistik gibt es weder einen korrespondierenden Vorgang noch eine entsprechende Registernummer. 
In dem Datentyp Nachricht.G2GXP (Kapitel 2.4.16) sollte klargestellt werden, dass die Vorgangsidentifikation automatisiert vom Fachverfahren erzeugt wird und dass das optionale Element vorgangsidentifikation nur in den oben genannten Nachrichten an die Statistik nicht übermittelt werden wird. 
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber)	2017-03-20
In Kapitel 2.4.16 wurde eine Klarstellung aufgenommen, wie sie Herr Horn am 17.3. angeregt hatte. 
Bearbeitet durch: Meldewesen	2017-03-28
Der CR wurde Vertretern des Meldewesens im Umlauf zur Prüfung übermittelt. Es gab keine Beanstandungen, die Umsetzung des CR wurde bestätigt.
Bearbeitet durch: KoSIT / Vahjen	2017-04-20
Eintrag für die Versionshistorie:
Kapitel Infomodell:
Der Datentyp des Elementes Nachricht.G2GXP/vorgangsidentifikation wurde von xs:string auf den XInneres Datentyp Identifikation.Ereignis geändert.
Kapitel StA2MB:
Im Kapitel 5.2 „Übersicht über den Ablauf“ wurde die Dokumentation der Befüllung des Elementes weitergeleitetetsEreignis an die Nutzung der XInneres Struktur zur Identifikation von Ereignissen im Element vorgangsidentifikation angepasst.
Kapitel StA2AB:
Im Kapitel 8.2 „Übersicht über den Ablauf“ wurde die Dokumentation der Befüllung des Elementes weitergeleitetetsEreignis an die Nutzung der XInneres Struktur zur Identifikation von Ereignissen im Element vorgangsidentifikation angepasst.

Damit ist der CR erledigt.
Bearbeitet durch: Koch	2017-05-05
Die von diesem CR betroffenen Nachrichten (d.h. Nachrichten mit Abweichungen gegenüber dem veröffentlichten 1.7.2.-Stand) sind:
01.008-02-071010, 01.008-03-071020, 01.008-04-051020, 01.008-05-071010, 01.008-06-071020
01.013-01-071010, 01.013-02-071020
01.014-01-071010, 01.014-02-071020, 01.014-03-071010, 01.014-05-071020
01.024-01-071010, 01.024-02-071020, 01.024-06-071010.
Bearbeitet durch: AG Test	2017-05-10
Der Generator wurde angepasst an den neuen Datentyp (XPS-Nachrichten; für die XInneres-Nachrichten war die Anpassung ja bereits vollzogen). Die Testfälle wurden wo nötig um einen Ereigniszeitpunkt in Feld 00051 („Ereignisdatum“) ergänzt.
Nach Prüfung der Spezifikationsänderung sowie exemplarischer Prüfung der Nachricht 01.024-06-071010 stellt die AG Test fest: Der CR ist korrekt umgesetzt.
Allerdings ist der Bezeichner „Ereignisdatum“ für Feld00051 unglücklich gewählt: Nach Möglichkeit sollte dies geändert werden zu „Erstellungszeitpunkt der Nachricht“.
Es ergibt sich derzeit keine Auswirkung auf die Testsuite.
Bearbeitet durch: Koch / Weber	2017-06-07
Die Bezeichnung des Feldes 00051 („Ereignisdatum“) ergibt sich aus dem Basismodul-Datentyps und wird für die Vorgangsidentifikation nur wiederverwendet. Die von der AG Test angeregte Umbenennung ist daher nicht möglich. 
[bookmark: _GoBack]Die in diesem CR durchgeführten Änderungen führen damit zu keiner Änderung an der Testsuite. 
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